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' Gubemial - Verlautbarungen.
Concurs - Verlautbarung. (2) '

An der, k. k. Haufttschulo zu Capo d' Istria ist die Lehrerst-lle der 2ien Classe
lwt dem Gehalte jährlicher Zcio ft. aus dem Schnlfonde in Erledigung geko-n-
m"i. Diejenigen, wel ye sich für diesen Schuld'.cnst geeignet glauben, unl>
denselben zu erhalten wünschen, werden,ier<nit aufgefordert, ihre durchaus ei-
qcnhäi^dig geschriebenen, an das.k.k. ?^td^cn^i.n z.l'Triestssylislrcen Gesuche
längstens dis lctztcnDecemoec d. I . dortselbst einzureichen, und sich über ihr Alter,
Vaterla.nd, Stand, Gesundhett,^Noralitat und Verwendu!:), dann Kennt-
niß dec deutschen, und italienischen ,^p>'ache, mit glaubwürdigen Do.cumenten/
fo wie über die Lch.Mqkeit mit dem padagogishe:! Zeugnisse auszuweisen.

Welches zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.
Von dem k. k. illyr. Gubermmu zu Laibach den 14. November̂  1820. ^ '^

A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-^>ecretar.

" "̂  " ^ " Verlautbarung. (3)
I n dcr k. k.Theresianlschen Retter^Akaderiie in W'>n ist dcrmahl ein krai-

ncrisch, Jacob v. Tchellenbuvgtscher,^tlftnngspla^ erlediget; daher scne Bittsteller/
welche allf die Verleihung des/^tistungsplatzes einen Ansp-uch machen wollen,
chre mit dem Tausscheine / mit dem Dürftigkeits-und Gesundheits-Zeugnisse,danz,
mit dem Zeugnisse der überstandenen, natürlichen, oder geimpften SchulMat-
t'ecn, und mit den Gtudicnzeugnissen vom Winteccurse 13^9-1820, und oon dem
Sommercurfe i32o belegten Gesuche verlaßlich längstens bis 16. December d. F.
bey diesem Gubernium einzureichen haben; weil auf die spater einlangenden,
oder nicht gehong belegten Gesuche k'in Bedacht genommen werden wird.

Vom k. k. illvr. Gubernium zu Laibach am 11. Novemb. 1820.
A n t 0 n- K u n s t l , k. k. G^b<'nnal - ^ecretar.

,. P r i v i l e g i u n,. (1)
W<r Franz der Erste :c> :c. bci'ennei ö fc ulich m>c diesen Briefe: Es

sey Uns vonIonaihan Lazar Ulfenheimeroorgest^lNw)cdcn,cr habe mit Aufwand



'M^
^ ' Aer Muhe und Kosten eine Verfahrungsart erfunden/ cocentrirtc Garbe- und

Gal'us-Suöstanz zu erzeugen: Er sey nun bereit,diese bey den darüber vorgenom-
menen Untersuchungen als neu, zweckmäßig, und vortheilhaft anerkannte Erfindung
in den Staaten Unserer Monarchie zum Nunen dcsPublicums auszuführen, wenn
Wir ihm auf die von ihm erfundene Verfahrungsart zur Erzeugung der concen-
trirten Garbe-und Gallus- Substanz Unftrn a. H.Schutz und ein ausschließendes
Privilegium aufmchrere nach einander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unse-
rer Monarchie bewilligen wollen.

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und Unter-
nehmungen zu unterstützen, so habsnWirUns auch bewogen gefunden, dem allcr-
unterthanigsten Gesuche des Ionathan Lazar Uffenheimer zu willfahren, und ihm
seinen Erben und Eesswnarcn ein ausschließendes Privilegium auf acht nach einander
folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen, und
zwar: für Unsere Königreiche Böhmen, Galizien, Dalmtim und Illpricn für
das Erzherzogthum Oesterreich ob- und unter der Enns, die Herzogthümer Stey-
ermark, Salzburg und Schlesien/ für die Markarafschaft Mahren, und die gc-
fürstete Grafschaft Tyrol — die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustellen/
daß er
z,. eine genaue Beschreibung der von ihm erfundenen Erzeugungsart von concen-

trirter Garbe - und Gallus - Substanz einlege, welche bey einem über die
Neuheit dieser Erfindung, oder über dieNachahmung derselben entstehenden
Zweifel oder Streitigkeit zur Entscheidung zu dienen habe , und entweder in
einem solchen Falle, oder nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privilegiums
zu eröffnen seyn wird.

2» Daß er selbst nach Ausgang dieser 8jährigen Frist seine Erfindung durch eine
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Z. Daß, wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser, oder einer im
Wesentlichen nicht verschiedenen Vcrfahrung >art zu,' Erzeug-mg der con-
centrirten Garbe- und Gallus-Substanz schon frühe.- in dem Umfange Unse-
rer Monarchie bedient zu haben, dieses Privilegium für erloschen, oder viel-
mehr für nicht ertheilt angesehen werden solle,

H. daß/ wenn er diese) Privilegium binnen Jahr und Tag, von heute an, nicht
in Ausübung bringen, oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr un-
benützt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.
Wenn aber diese lhm hiermit aufg^ragenenBedingungen getreulich in Erfül-

lung gebracht werden/so soll er.sich nicht nur oicses ihm allergnadigst vcrlichcnenPri-
vilegiums zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend acht
Jahren, von heute an, in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und insbe-
sondere in Unsern Königreichen Böhmen, Galizlen, Datmaticn und I l lyr ien, in
dem ErzherzogthumeOösterrcich pb- und unter der Enns , m den Herzogthümcrn
Steyermark, Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mähren.und in

er gefürsteten Grafschaft Tvrol — sich außer ihm jedcrman enthalten soll, die
01 ihm erfundene Erzeuguugsart der concentrirten Garbe- und Gallus-Sub-

^. nz im Wesentlichen nachzuahmen, oder sich einer solchen nachgeahmten zu be-



'326

dienen, be-) ^ 'r l - lst des betretenen Materials und alles da:u gebrachten W^rk-
ze.lqes, wcl hes alles :um Nutzen d^ > I o n >chan ^azar U ^ c h c ^ c vorfallen seyn soll.

' W;c d?nn auch'dem Uebercreter dieses Pnvilcgiums noch insbesondere Unsere
a. h Unqnade und eine Geldstrafe von ein Hundert Ducaten, m jedem Uebere
trctunasfalle treffen soll, wovon die Hälfte Unserm Aerarmm , dle andere aber
dem Ionäthan Lazar Uffenhcimer zufallen , und unnachsichtllch durch das m dem
Lande, wo die Uebertretung geschieht, befindliche Fiscalamt emgetneben werden joll.

Das meinen Wi r ernstlich. Zur Urkunde dessen :c. :c.
Wien den 21. I u l v 182^. « « « « « » » — « — « » » « > « « > » ^ ^ .

' ' K^elsamtliche Verlautbarung.
(2) Die Herstellung der linkstitigcn Thurnkupel an der hiesigen Vorstadtpfarr

S t . Peter und Aufstellung emes^Wetterablciters hat das hochlöbl. k. k. Guber-
mum mit Verordnung vom 25. September d. I . genehmiget, und zugleich an-
geordnet, die Bauobjecte und Arbeiten, im Wege der öffentlichen Versteigerung
zu vervachtcn. ^ , , ^. ^ ^ <.< ,

Diese Licitation wirb am 12. December l. I . ^ruh um 9 Uhr , bey dem
f. k. Kreisamt Laibach abgehalten werden, wovon die Pachtlustigcn mit dem Bey-
satze'hiemit verständiget werden, daß die Licitationsbcdingnisse und Ueberschlage
in den gewöhnlichen Ämtsstunden bey demKreisamte können eingesehen werden.

K< K. Kreisamt Laibach am 12. November 1820.
^—1-«' -

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. -
(1) Von dem k.k. S t a d t - u n d Landrcchtc in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

üdcr Ansuchen dcs Anton Perko, Wcinwi r ths , zn Lcnb.ich als bedingt erklärten Univer-
salerben zur Orforschunq der Schuldenlast n^ch seiner am 6. October l. I . verstorbenen
Gdcwirthinn Gertrand Perko, die Tagsahung auf den ,6. December l. I . Vormittags un i
« lU>r vor dicftm Gerichte angeordnet worden, bey welcher alle jene, welche an dtesem
Verlaß, aus nv.s immer für einem Nechtsgrundc, Ansprüche zu stellen vermeinen , solche
so acwiß anmelden und rcchtsgcltend darrhun sollen, widrigcns ste die Folgen des §.
3 ^ . b. G. B . sich selbst zuzuschreiben kabcn werden.

Laibach am 10. November 1820.

,_ ^ " " 2 ^ z>cmk. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansacken des Joachim G^llinger und^Iosepha Dimnig , gebohrncn Gallmgcr, als unbedingt
crNärtcn Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 5. Apri l 18» 1 in der Minder--
iänriateit verstorbenen Leopold Galling^r, geweftn.mJäger der zweyten französischen I ä -
acr-Leaisn zu Fuß, dieTagscchung auf den »3. December l. I . Vormittag um 9 Uhr vor
diesem Gerichte anqcordnetworden, beywclchcr allc jene, welche an dicscm Verlaß, auSwas
immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sic sich die Folgen des §. 6 ^ b. G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 7. November 1L20.

Aemtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (»)

M i t Ende künftigen Monaths geht die dermahlige Pachtung dcr folgenden 5 städti^
, , , 2 *
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^ s^en Gefalle, als dcr Schweinwagc, der Tuch<^3oden - und Lcinwandmcssccey, mid
endlich der Wasscrzuländung zu Onde.

Dabcr wird zur neuerlichen Verpachtung dieser 3 Gefalle den » i . und : 2 . k. M .
December und zwar zur Verpachtung dcr Sck)wcinwagc den ersten Tag früh um ioNhr ,
zu dcr Tuch- , Loden-und Leimrandmcsfercy dcn nähmlichen Tag Nachmittags um
4, Ubr, und endlich dcn folgenden Tag um 4 Uhr Nachmittags zu dcr Verpachtung der
Wasserzuländung am Rarhhau?^ im Versteigcrungslvegc geschritten werden. /

Die Pacdtlustigcn werden somit eingeladen, dazu an obgcdachtcn Tagen, und S t u n -
den zu erscheinen. Die Pachtbedingnisse, welche übrigens die bisherigen verbleiben, kön-
nen im magistratl. Expedite eingesehen werden.
^ Magistrat ^aibach den 20. November 182«.

Verlautbarung. (1)
Dic Verpachtung des Fkischkrcutzcr - Gefäll's.iim Fiumancr- und Görzcr -

Kreise bctrcffcnd. -
Von der f. k. Bancal- und Salzgefällen - Administration im Königreiche Il l lN'icn,

tvird anmit bekannt gemacht, daß das Fleischlreutzcr. Gefall im Fiümancr - und Görzer-
Krcisc aufdicDaucr vom 1.Jänner bis letzten Octobcr 1621 zur Verpachtung mittelst öffent-
licher Versteigerung gebracht werden w i r d , und zur Vornahme d̂ er Pacht^crsteigcrungen
folgende Standorte und Tage bestimmt worden seyen : -^ " - , - ->.

Den 11. December iÜ2o für
mcriums F iumo, dann der zum stachen Lande gehörigen Ortschaften, der Hauprgöniein-
de Fiume, in der Sanzley des dortigcn k.k. Häüplz^ss- und Mautchob.-ramtcs. '

Den 12. December für das Flcischrr.-utzcr ^Gefall der Hauptg'e'mclndcn Tersat und
Grobnieo, (5astclnu^vo, Lippa, <3aftua, RueovM und VcprinaH; dannKzubar, Brod,
Berbosco und Raunagera in loco Fiu.Me und auch in der Oanzley des M.utthobcramtes.

Den'»),. Dccemdcr''für das ^lciscbtrcuher-Gcfäll dcr S tad t -und des Stadtpome-.
riums Buccari ; dann ^er yaupcgemeinden Gcstrcna, Portore, Kukuglianoro, Pichetto,'
Mcri,opail, Fuccine, Noui,. (^zritsucnitze, B r i r i r und Griscane im Orte Buccar i , in
dcr (^anzley oes dortigen t . k. Oo;umcrz^ Zoll - und Salzamtts Buccari.

Dcn i ö . Dece;n'bcr für das Fseischkreuycr, - Gefall der Aauptgcmeinden Lovrana,
Moschcnizze und Berschctz^ d,.r Stadt Albona, oder zur hauptgemcinde gleichen,Nahmens
gehörigen Ortschaft«,n? dann dcr StadtFianona und dcr ^üm stachen Lande gehocigcn
Ortschaften, dcr Hauptgsmeindc gleichen Z^.hmenö im Ort^Pifn'.o ror der dazu dclcgir-
ten ^ieitatiens-<Z>mnvysi-on/'^ '7 ' - ' ' ' " ^

Den 16. Dcccmber'^ür- dafLlcifchkreutzcr - Gefall dc^Städte Pisino, Vermo, Pcdc-
na und Galignana; dann der p lm siacbcn der Hauptgcmcm-
dcn Pisino/Oal i ignann und Dtdcna, sowie dcr ganzen Hauptgcmcindcn Gimino , Bog-
liuno und Cherf no / rb'ni anch im Standorte.Pipno.D^nn für dic Verpachtungen dcä.
Ilcischtlcutzcrs imGcrzcr-Kreise, welche ftmunUch ii< leco Görz und zwar in der (Zanz.-
ley des dortigen l '.t. Hauprzoll^ und Mantl-cberanUcs vor sich gchcn werden.
, Dein itt^ December 1620 für "daL Meisä kreul!,er - Gefall der Bezirke (Hormons, Gra- .

fenberg) Ra^zfano nnd'<5rädisca, ^nt- 'Av^rahme der Stadt Gradlsca,- deren Fleisch-
kreußcr-Gefall,für sich auf die Nähmliche Darnr vcrpaätct wird. >

. , ,^en. . i9 .^T l^^b5r >üU'.^ä.WUchucub^'' G c M der BezirkeAjcllo, Ob.rreiftnbcrg,
S t . Danlcl ünd h. N e u h . ' " ^ " ' " "

Den 20. December für das Fleischkrcutzcr - , G e M der Bezirke To l lma in , Canal
, und (Äuisca. . ,

.. , N>.^u,die Pacltlustigcn mit dein Bcysihc eingeladen werden, daß,die Ausrufsprei-
se naV der von Seite dcr ^zlrlsodrigt'cncn i-n Durchschnitte von sechs Jahren, aufcin
I a b l riiclsici tlich jcdcr einzelmn Stad l -öder Pauprgcmcmdc ausaew!cs.?'...n Fleiscl.verze )-
rung nach Abschlag von 12 pcrc. berechnet, und aufdic Zcir von ln v. o;:athen gchorig
recucirt worden sind.



Dic Llcit.itionöbcdingnisse können bey dem k.k/ issyr. und küstenl. KrMämtcrtt /bcn
dieser Adnnnistration, bey allen Bezirksobrigkeiten und bey den Lieitationscommissionen
c in,gesehen werden. , Laidach am 16. November 162». ^ - _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ .

Licitations - Ankündigung. (2) ,
Vom k.k. Bankal -und Saligcfällcn-Obcramtc Laibach wird hiermit bekannt gc>

maä^/ 'dasi am. 29.. November. : G o bcy ^diesem k. k. Oderamte die Lieferung von 5c»
Stuck jAranzaufsehers- KaMräckcu, ö W i t l i H ' M ^ , zwa^-zu den gowöbnlichen Licitatlons-

w i r d / Wozu -jeder Übernehmun'gslusüge'mit dem Beysatze
cm^üaden w i rd , daß die diel^älligen Bc'din^tusse jederzeit in der k. k. Obcramlbcanzley
eing^s.hen n-erd^n können, und daß dicft Lieferung >,»vcl i^tisi'),<No^e uur'Ienem über-
gcoen werden würde, der sich zu dem geringsten Preise herbey läßt.

Va.idach dcn 16. November ^820.

'< Verlautbarung. (2)
tZrledigtc Lehrers. Stelle zu S t . Ruprecht.

Durch'die'Beförderung "des Säullehrers zu S t . Ruprecht. Thomas Pust, ist die
L-chücrv - und Organisten -^Stelle, zu T t . Ruprecht mit ^em jährlichen Orträgmsse von
üo 3)lerl. Weämn, 20 M c r l . gemischtem Getreid, und dcn Stoligebühren in Erledigung
gekommen. Jene Individucn,, welche sic zu erhalten wünschen , 'haben ihre eigenhändig
goschr.iebcn,en 'an die löbl..! k. k'/ Staats - Giiter - Verwaltung zu Laibach stylisirtcn , m i t
den erforderlichen ^'gehö?lg"gcWnnpölten pädagogischen, dann Dienstes-und Sittlichkcits-
Zeugnifscn vci,scheniv/ qcstämpelten Gesuche'längstens bis zum ^6. December l. I . bey
dcr k. k. Schu'beznt'5 -. Anfsi^r zu Treffen einzureichen. ,

Voni bisch, ̂  (5onsistoriun-t ^aibach am ^3. November ,82<z.

- K u n d> m a ch u u g. (5)
Bcrmcgc Auftmgeä c<r Wohllöbl. Gesällv'Dlretticn vom8. November d. I , , wird am

2. D.c.'M!'cl d. I . Vormittags um 10,Uhr bey d,e^k,k. n. 0. Tabak-und Stämpelge«
fäM:i.v. Adm^iistrat ic^nm -Gefalls-Gebäude in i^cr.Niemcrstraße Nr . 6^5 im zweyten
Stock ' ^ i z^ .cffeyclzche VeOeigerung über die Liefciung der im Jahre 1L21 beyder
Gef.llls - Fa'orir zu " I iume 'erforderlichen 20.V00 ' M c n Rupfenleinwand, 55c»o Ellcn
Zwilli.1? uud '7600 Ollen Segcicuch,Fdgehalten^ .un^ dicse Lieferung dem Beftbiether
nütt lst (sontractes', unter de'm Vo^'öchalte der höheri-n Genehmigung üdcrlafscn werden.

,,. D i ^ Lke.ftlungsluftÄge^l Partheyen haben sich am Tage der Versteigerung mit einem.
Reuqelde von '^unf und Fünfzig Gulden Conv. Münze'zu versehen, und ni so fern
chrc Vclluogenoumttände hierorts nicht bekannt wären, sich über'die Fähigkeit eines
(Zautionv,.^rlag^s<mit5ünfhundert Fünfzig Gulden in barer Co^iv. Münze, oder nüt-
tcht 5 pen>in..O. 'Mi verzinpNchell,Spats. Obligationen auszmvcisen. , ,

Übr-genö der Ansferti,cMg'd^^Li.eitations'Protocolls
an den Oor.tract ftedundcu, und nicht mehr zurück zu trNen berechüg<i.

W,icn d L N l i . ^iorember 1620^.

, (5) Von der k. k. i l lyr. Zollgefätlen- Administration werden wider Georg Icrcy an ' ,
gcblich int B'ezirtc Maunöburg, Laldacher Kr^tses, gebürtig, die bey denselben am 2 7 / I ü n y '

, l . I , in dcr Glnschwärzung aus dein Triester ^reyhafensbezirte nach bereits übcrschnttcnec
Zollgränze cyuc Legiumation betretenen Waaren, als: 1 Stück. roth- 'urd gclbgcblü'm^
tcä baumwollenes ^ücdel, ! Stück roth- , grün-und wcißgeblüWer Cambriquc pr. 22
'^2 W r . (Zllen, dann ; Stück dlau-> gelb- und weißgeblumier (5alndrique pr. 20 1̂ 2 W r .
^ l l c n ; in Gemäftyeit der §.. §. 2 , i 5 , 62, Z6^. c^ü'und 102 A, Z. O . ; dann der »llhr.'
Guberniaistrafversch.-surrende,vom 2g, ^,uly 181,4 nicht nur in Verfall gcsprocycn, son-
dern derselde wird nebstbey auch schuldig erkannt, den doppelten unpa^th^yischen Schahungs-
werth obiger Waaren 16 ft. 48, lr . mit Dreyßig Drey dulden 2ü tr. zu Handen dcö
t. t i GrätlzzollanueS Optschina.bar zu dMhlen4
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W Wovon Georg Ierey, dessen dermahligcr Aufenthaltsort nicht ausgeforscht, und deß-
' halb die Zustellung der Notion nicht erfolgen kann, vermittelst dieser öffentlichen Blätter

,nit dem Beysahe in die Kenntniß gesetzt wird, daß demselben die Frist von drey Mo-
nathen vom Tage der drvttcn und letzten Einschaltung dieses Erkenntnisses zur Ergreifung
der ihm gesetzlich eingeräumten Mittel zustehe) widrigenfalls nach unbenutzt vcrltrichener
Frist dasErkenntniß'ohne weiters in und
Verrechnung vorgenommen werden wird. ^ Laibach am 3. November 1820.

Vermischte Verlautbarungen.
T h e a t e r - N a c h r i c h t . (1)

Kommenden Donnerst^ den 3o. November 1620 wird in dem ständischen Theater
aufgeführt, zum Vortheile der Sängerinn A m a l i a Mascheck, zum ersten Mahle:

O t h e l l o , der M 0 hr v 0 n V e n e d i g ,
Eine heroische Oper in 3 Aufzügen von G. Nossim; ^

zu deren Darstellung die Beneficc-Gcberinn einen hohen Adel und verehrungswurdlgttcs
Publicum ergcbenst einzuladen wagt. — Die Billets sind tn der Wohnung der Benc-
ficc-Geberinn, in der deutschen Gasse, im ^. Klemm'schcn Hautv Nr. 167. vm 2. ^>tock,
und a>n Tage der Vorstellung an der Casse zu haben.

O eco nomisch e P re is - F ragen, ^ l )
Die k.k Landwirthschafts-Gesellsckaft in Steyermark hat in ihrer am t , Septem«

ber»^20 abgehaltenen vierten Hauptversammlung für das Zahr zg^l folgende Preis-
fragen aufgestellt:
Erdens. Ans welche Ar t , und wie ferne mochte es nützlicher seyn ,,'« der obern Stsyer-

mark von d:m Getceidbaue zur Mek'vift^schaft überpi^ehen . und daher in den
höhern Thalern (am der M ü r , Ens M'lnz «„d Salza, dann tn den anf de«
Gebirgen liezenden Wirthschaften den Getr^dh/m ^ur in sn weit ^u betreibe?',
als solcher nothwendig ist, um die Wiesen, Krummen zu erneuern, und das un«
entbehrliche Stroh berbtyzulchassen?

Zwtyteis. Änf welche Weise könnte der H«ndel,m!f steyermll^'sbm Weinen w die
benachbarte« österreichischen Provinzen befördert, und in das 'Ausland eröffnet
werden?

B e d i n g u n g e n .

Fuc die beste Veautwort,lnq siner jtds'i dieser zw^y Fr<ia^n ist der Vr, 's, nebsssier
Gefellschafts-Medaille, mit dreyßiq kaiserlichen Ducaten in Gold. und für jede Nnsar-
beNung, welche den besten Beantwortungen von jeder dieser zvn) fragen am nä-ftsten
kömmt, — für das Aceessit näbmlich —mi t fünfzehn kaiserlichen Ducaten in Gold,
und somit sind im Ganzen vier Gesellschafts-Medaillen , und "90 Ducaten in Gold be-
stilM«.

2.
Die Manuscripte fener?lhsiandfnnq«n, welchen Y5? kreise ^nsrfannt werben, dlei«

ben ein Eigenthum der Gesellsch^t; wird aber dnrch d'e^lbe in der ??olge eine oder
die andere dieser gekrönten Preizschriften zum Drn'ke befördert, so erhalt d« Verfas-
ser drey Eremplare unentgeltlich.

Jeder Beantwortung und?l'«sarbt"nnq mnß ein v-rsseq^tes 'E>nv<rt beyae^it
werden, welbes von innen den Vor- nid Zunahmen, Ch.iraf^r „tid Wohnort des
Preiswerbers entbält, und yo„ außen mit der 'Aufschrie ei'ier belieftiaen Devise <«>'nes
Wahl»'uruches) versehen ist, welche gleichlautend der Vlbhandlung auf dem Titelblatte
Vorgesetzt wird.

Die Manuscripte müssen rein geschrieben, längstens bis letzten September 1821 un«



t«r der A u s s ä s t : An d n Centra!.'lusschnß der k. k. Landlvirthschasts-Gesellschaft
in Steyermark, abzugeben in der Gesellschafts-Canzley tin^ohannenm, portofrey einge»
s"!"et werden, wofür mit 'Anführung der Devise e«n nnt dcm kleinen Gesellschafts Sie«
g i . oerseheuec Empfangsschein ausgestellt werden wird.

5.
Die AuscheUung der Preise w'rd in der allgemeinen Versammlung im Monathe

März 1622 folgen, heg welcher Gele^eiche'.t auch jene Abhandlungen, welchen die Preise
nickt zuerkanntwerden,gege ^ückst-llnng der Empfangsscheine behoben werden können.

I m Au trag und VollzuZe des Centra! > Ausschuesss dec r. k. Laudwirthschafts-Äe«
sellschaft in Stcherma.?.

Grätz am 4. October 1820.
Der provisorische Secreta-,

Cajelan Wangqa,

Vorrufungs - Gdict. (1)
Von dcm Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht: Es habe Joseph Urbas,

Von Martcnsbach , sub präscntato 2,^. August l. I . ad Nro. 1464 gcgcu Andreas Ur-
bas von Nicdcrdof in eigenem Nahmen und als Vormund scin.-r Gcschwistcrten, Anton
Lorcnz, Lucas und M a r i a , fcrncr als Curator ^d>^nl.i6 dcs Johann Urbas, allc erklär-«
te Erbcn dcs Lorenz Nlbas cinc Kl.igc, auf Bcz-Hlung an Grbthcil schuldiger l5a ss.
sammt Interessen ^ 8 <-. ein,^crcicht: d.i nun dcr Mitgcklagte, Johann Urbas, unbe-
f.inntcn"Uuft,tthaltortcs ist,so n'ird ih,n dicscs mit dc^mAnbange bckannr gemacht, daß
er bci) der hicrübcr a f den il>. Dcccmbcr l. I . um 9 Ubr früh angeordneten Tagsahung
sogcwlsi, cntlrcder sclbst, oder durb cincn gchorig Bcvollmachtigtcn erscheine, oder dem
aufgcstclltcn Kurator ftinc Behelfe an dic Hand gebe, als sonst das Verfahren mit die--
scm letzten ^schlössen werden würdc, und er sick die nachtheiligcn Folgen selbst zuzu<
fchrciden hatte< Haasberg am 24. August 1620.

Ccnvocations-Gdict. <i)
Bon dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Thurn bco Gallenstein wird bekannt gemacht:

Oä sind zur Liquioirung dcs Activ- ur.d Passiv . Staudcs und sohinnig^r Abhandlngs«
pflege nack Ablcbcn nachstehcndcr Pcrsoncn folgende Tage bestimmt worden a ls :
Den 11. December 162« nach dem Grcgor <^avcrl, von Wclka Goba.

nach dem Ios.ph Drobne, von Iclcjne.
- . - .- nach dc-m Anton Frelogar von Lazhcnbcrg.

Dcn 12. December - nach dcr Maria Ierctm v)n Prcvck.
- ^ - - nach dcm Franz MuMch, von'Visyigerm.
« - - - nach der Agncs Kletschcuscheg, von Vcrch.

Dcn i3 . December < nachdem Johann Hauptmann, von Prinkaus.
- - . - :lach dcr Maria Suppautschitsch, von Ielejne.
- , - - nach dcr Maria Iavorschcg, von Icuscha.

Deu 1^. December - nach dcm Lorenz Kollcnz, von Podartam.
. . nach dcr Maria Rosmann, von Bcrinek.

nach dcr Maria Zörrcr, von Zhetesch.
Den i5 . December - nach dcr Maria Mcdvcischeg, von Osredig.

nach der Mar ia Kraschovitz^ von Moraitsch.
- - - - nach der Maria S luga, von Iclcjue.

Es haben daher alle jene, wclchc zu den gedachten Verlässen etwas schulden, oder
aber bcy derselben <̂ i>> ün^«»^ s'tui » etwas zu fordern haben, um so gcwiesser an ob-
bcstnnmtcn Tagen, jcdcs Mahl Früh um 9 Uhr, vor dicscm Gerichte zu erschcnicni, ihre
Schulden anzugeben und ihrc Ansprüche gcltcnd zu machcn, als man im entgegengesetz-
ten Fasse gegen die Schuldner im Rechtswege auftreten, bey Ausbleiben dcr Gläubiger
aber, ohuê  Berücksichtigung den Verlaß abhandeln, und dcn sich legitimirenden Erben
einantwortcn werde. Aöez. Gericht Thurn bey Gallenstein am 20. Nov. »Ü2a.



, Vorladungs-Edict. ( l ) ^

V o m Bszirksgerrchte, d^ 'StaäMerrschaft Michelstitten werden alle jene, welche
auf den Nachlaß des zu Zirklaä^ vrr,sto,r,d'encn Marcu's Pldqosch.'k, mitdemhausnahmcfi
2lichtar, auswas^nmer für cinem Re'chtstitcl eine Forderung zu stylen berechtiget
zu seyn glauben, hiermit aufgefordert,, dqsi sie solche am 22. k. M . December Vormit^
tags um 9 Uhr, in der hierortigcn Gerichtscanzley so gcwiß anmelden, und geltend ma-
chen sollen, als im Widrigen dieser Verlas; ohne weitcrs berichtiget, und den, c'rtlätten
Erben eingeantwortet werden würde.

Michclstättcn am "10. November 1620.

(1) und Thm-n zu La-bacl) wird auf Anlan
gen des Mar t i n Ziramermann, vul^> Sabieg, allgemeui bekannt gemacht, daß jene>-
welche auf den zwischen M.-.rtm ZiMi i rmnann vo^l «Htndenz, und Gregor G r u : n , vow -
.Veutsche, gerichtlich a:n 5 i . Jänner 1607 errichteten , und am 17. F!.'bru,ir 1607 auf die
dem Orego-r Grum gehörigen zu V^utschc liegenden, der Pfarr un Fillalengüli S t . Pc^
ter außer Laibach su.b Urb., ^)Iro. 6, dienstbare gallze Hübe, wegen 4̂ -«- st- ,5o kr. inta.-
,buli^ten vorgeblich in Verlust gerathenen Vergleich, aus was innner für cinem Nechts-
grunde einen gegründeten Anspruch zu machen vermeinen^ selben binnen 1 Jahr 6 Wo-
chen und 3 Tagen so gewiß geltend zu machen haben, als widrigcnö auf weiteres Anlan^-
gen obiger Vergleich, cigentüch das Hntabulationä- Ccrtisicat do. 17. Februar 1607 für
n u l l , nichtig und kraftlos erklärt werden wird-

Laibach am 11. November 1L20. .

Verzeichnisi 3er hier Verstorbenen. ,
Den , . Novv Dem Ios.Scs^licderschitsch, Binder, sein W<'ib, alt 3c> I . , im B r u -

deischaftshans üico 282, an der Bauch vaffersuckt. — Dcm Bal'to Woun , Kauschler ^
fei'» W n d A^nes, alt 62 I a d r , in der Tirnau .^ro 5» , an de, Entkra tung -- Der.a.
Anwn Hal ter , ^el!:«er, geburtig von M-.tecwaldhauftn m Wü^temdecg> alt ^n F^br,
im Civ. Gpltal, Nro. t , an der Lu'lgenülcht ,— .^rau Mar ia Pol t^nf , Bärst'nmachers-
W l t w e , .'lt 65 Fa1>r, am alten Markt Nco 126, an der G-lbsncht. — O^> 5. Dem
Andreas Zebrsr, .Mcher, seine Tochter,- There,si)>,>att i I i b r ^ in der ^rakan Nro. 3?,
an der Anszekrung - ^ D i n .^ra lz Scha-Nl. La ld^tsch.'r , seine T')h5ec M a n i > a l t
2 i.>2 5al>r, i» der H rad l i k ) ) i .o. 25 , anFra i len . — O^n 7. D m'A^orvSchuscheg^
bärgerl H^'lstermeister, sei?« S o ^ 'Aüto^,', a l t ,2 i Zahr, in der ^osengassö Nro. >l3?
«n der Sbiv-nosuchr. — Cuh lN/.a Bauer, Ta.'js. W ' t i v i , alt ,̂ 2 ^'^dc. bey <ö:, Hlo-
rian ^ 0 5 j . an der ^ungsnsucht. — Den 9. Dem Herrn 'A>non L's?syitz>, Verwalter
v!>' Po li '. '.t, seine Frau A i n k , alt ^6 ^!.>? , am alten ^ rk: ^ r o 3^» an dec Lu,>
g<:'.sct).v'.ndsucht. ^ - Der M a r i a N » idc Sohn M a r t i n , alt i l Taq . lm Cio. G M H r «
h m s , a , C'wuls io ien. — D.':i i 3 . Dem A'it^-i Laure',^ini? Zuck.'rwörkoölrallfer , sem
S)!?n .^erdl ,a':!3> alt ,̂ M(>^at' i . an i 'St , ,^,icV0splalz'^:o^ »^?,an i 'nern ^l-a'.sen.—
D'u i N u t ^ u s 2 / r m ) , Kleinfra i i » , seine T,^ht.°r, nofbcl?»ünsi,-in dec Ä'adisch>a ^ r o .
32, — O: < 1/. I e m Hrn, Sl. ;m^nd ^reyberrn von Gus^n^cb , sê ns Gem^blnm ^Anna>
geöo!)rl'e G a n , u Bardo vo-, Mllck,sc:'.st'el!l., alt ^ J a h r , ain Platz Nrr». 3l? , an-der
Bru^oasse-sucht — D:m Hrn . ^obän-i/Nrbas, Flnsch^cnn''mcisier , sein Sohn E^rl>
al? l W>cke, ans de? (!?t P't . Vo'/st. Nro. 89 . an de? Mi'.t,d''perr. — D e n i^i. Dein
M,chakl N'.tai'.,e, seine Tockscr M a r i a , alt : Sn ,udc , aus der St . 'Y ; f . Vorst. Nro. /,5,
an der Schwache. — Den ,?. Dem >.'.cob l.̂ kc»f. Hlle^enschitz, ftlne Tochter Thtreha?
aU ä-Wochen/, in der T- i rnauNro. 5/,, an Kraise^.,
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Stadt- und landrechtliche.Verlautbarungen.

Feiibicthungs-Edict. (2)
Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in Kram Mrd hiermit bekannt gemachs: M

^ey von dicftm Gerichte auf Ansuchen des Franz Ruda, Mar ia Gabriela Schullerischcn
iZoncursmasscverwalters in dic öffentliche Feilbicthung dcKzu dieser Gantmasse gehörigen,
am alten Markt allhicr snb Consc. Nro. .̂ 5 liegenden Hauses sammt dazu gehörigem Gar«
t?n und dem Gcmcinanthcile sub Mappä Nro^ i , 6 in der I l louza, im gerichtlichen
Schä^nngswcrthe pr. 1600 ft. /̂ o kr. gewilliget, und zu diesem Gnde zwcy Termine,
und z'.oar der erste auf dcn ' 8 . December l . I . , der zweyte aber auf den 22.Iänncr 1621,
jedes Mc/ol Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. t . -Stadt- und Landrcchte mit demBey«
sahc sestg^kt worden,- daß weder bey der ersten noch zweyten FeNbieihungst^gsahung
diese Realitäten unter ihrem Schatzungswerthehindangegeben werden,wovon die allfälligcn
Kau ftustMn uut dem verständiget, und hiczu zu erscheinen vorgeladen werden, daß es
ihnen bevorstehe die dießfalligen Kauföbedlngnissc in der dießgcrichtlichen Registratur zu
dcn bcstunmten Amtsjwnd,'n Vor - und Nachmittags einzusehen.

Laibach den 5 i . October 1620.

(2) Von dcm t. t. sterermärtMcn Landrcchte wird hiermit bekannt gegeben: Crs sey
auf freiwilliges Ansuchen der Frau Theresia verwitweten Gräfinn v. Gallcr, gcbokrncn
Graf. v. Königsacker, in die öffentliche gcr. Versteigerung ihres eigenthümlichen landschaft^
lichcn Guces öarmanödorf nnd,der damit vereinigten Gült Frcyschloß, in Pomaio, Gratz,
sammt Zussehor geiDüNget, und die Tagsahung zur Vornahme dieser Versteigerung auf
dcn 18. Dc^mber d. I . Vormittags um 10 Ühr vor diesem !'. k. Landrechtc angeordnet
worden.

Übrigens wird auf Verlangen dcr Frau Verkäuferinn folgende von ihr selbst verfaßte
Beschreibung der zu verlaufenden Realität kiermit wortlich eingerückt:

Das Gut 5armanödorf ist mit einem 25 o^uDominical-Beytrage pr. 3c) f l . 07 3l^ l r .
und e'cncm Rusticale pr. 1^ ft. l 5 tr . 5 3j4 pf.: dann einem 2^ 0^0 Dominical-Beytrage,
dcr GültFreyscklosi pr. 4 ft. 22 kr., zur lobl. Landschaft iu Stcycr beansagt, «nd hat 36^
dchauste und ä^ Oberländer, oder unbchauste Unterthanen, welche sich alle in einer ge-
ringen Entfernung befinden. Dieses Gur empfiehlt,sich nicht nur durcb die Annehmlich-
le!t scincr Lage, sondern auch durch „das Ebenmaß seiner Orträgnisizwcigc. Zu denselben
gchoren 22 Joch 6 ^ lüKlaster gute 2lckcr, n Joch Wiesen und Garten, dann c inWein-
garton, m Lamderg genannt/wclchcr eine Gtundc tavon entfernet, un>d wovon cin klei-
ner Theil zur Herrschaft Planlenwart dienstbar ist,^nnd enthält, sammt den dabey befind-
Nchcn Äckern, Wiesen und Qbstgä'rtcn/ 7 Joch i55^ ^ K l a f t e r , bey welchcn sich auch cm
Stock ho'üc's, gemauertes, mi t Ziegeln gedecktes, fchoncs Herrenhaus sammt Presse und
nöthigen Stallungen befindet: die Waldungen, welche fest an dem Weingarten liegen /
sind in dem besten scblagrarcn Stande, und enthalten 24 Joch 1771 lÜKlafter.

Das stböne, einen Stock hoch, solid gebaute Schloß, welches.ganz neu hergestellt ist,
liegt nur eine A'c'rtcl Stunde von Graß entfernt, an einer von dabin führenden cbencn,
sehr guten vauvtstraßc, und bestebt in cinein ^tock . nebst einer ssapclle, aus 12, theils
^ i m n l e r n , theils Eabinclcn, in cmer (5rfilade, wovon 3 mit parletirten Fußboden vcrse-
ben? auch sind akse Zimmer sowohl, als die Eabinetc theils fpalirt nach dem neuestenGe-
fckmack', theils gemahlt und sämmtlich mit SommLrballcn undWinterfenstcrn versehen.
V o n allen Zimmern genießt man der prächtigsten Aussicht, nicht nur über die ^ tad t Gräo,
sondern auch einer weiicn Mcne^ uädmlich das ganze Grätzcr und Ferniycr Tha l , welche
:nit den schönsten und fruchtbarsten Hügeln umgeben sind, auf welchen siä), so wie.in> derr
Gbcncndie schönsten Schlosser und 3'andhcmser befinden, welche Abwechslung die ange^
nchmste Augenwc^c gewährt Zu Ebener (Zrde, befinden sich 5 hcitzbarc Zimmer uu« o'

(Zur Beylage Nrv. 34-)



Gewolber, dann eine'Mone gewölbte Herrsib^fts-Küche mit einem Witt?shaft'herde; fern:?
befinden sich unter dem ganzen Schloße die sä)önsten trockensten Keller- Die Wirthschafts^
Gebäude uno Sta l lungen, welche sich neben dem Schlosse befinden, sind in dem besten
Zustande, im letzteren können bequem 2» Stück Horn- und 20 Stück Borsten-Vieh und
7 Pferde untergebracht werden; auä) befindet sick nebst allen übrigen zu einer Wi r th -
s^aft nöthigen Gebäuden, eine 5a Schritte von selben entfernte prächtige, aus Eichenholz
erbaute Getreid-Harfe dabey, in welche mehr als 5oo Schober Getreid und mehr a l i
iao Cent. Heu untergebracht werden tonnen, welche hauptsächlich in nassen Jahren, ei^
nen großen Nutzen verschasst, auch ist selbe sowohl, als das ganze mit Ziegel gcdeckte
Schloß und Maycrgcbäude mit Blitzableiter versehen.

Der schöne große Obst-und Küchengarten fest am Schlosse,, itz ganz neu angelegt,
jedoch schon mit vielen alten tragbaren Obstbäumen, sowohl hochstämmig als auch mi t
Zwerg-Bäumen bewachsen.

Der ganze große Garten ist m i t ganz neu gemauerten, mit steinernen Platten und
Kugeln gedeckten Pfeilern, und zwischen selben mit Staketen, welche mit eisernen ^chrau«
ben befestiget sind, eingefangen; von diesem Garten genießt man auch die schönste Aus-
sicht, ferncrs befinden sich in demselben ein Glashaus, und mehrere gemauerte Frühbee-
te r , welche, wegen der Nähe der Stadt , einen großen Nutzen verschaffen, so wie „auch
aus eben dieser Ursache der Verkauf der Milch ein beträchtlicher Erträgnißzweigist. Ubri«
gens wird bemerkt, daß der 2lusrufsprcis nach der gerichtlichen Schätzung vom 6. I u l y
i 9 i 5 statt den ausgefallenen in (5onv. Münze, zu 260 0^0 reouzirt, 25,976 ft. 04 kr.
( i n l>Imn>'l9 i 'otull i lo pkl.' 26,oao Conv. Münze) festgesetzt werde,, und daß die, Haupt,
sächli d inRücksicht der Zahlungen billigen Licitations-Bedingungen, wie auch die gericht<
liche «HchatzUüg und. Ans.ylag nebst dem ^anotafels.ErtrHt't, sowohl in der landvcchtli-
chen Registratur zu Grätz, als bey dem Dr . Hoblnigg, wohnhaft zu Grätz^in der M u r -
vorstadt auf dem Nikolai -Platze im D r . Iägcriscken '. ause ^ir. 90t im 2. «Htock, dann in
Lalbach iu der (5anzlcy des Jacob Zcnker, Oammcralverwaltrc in Klageniurt bev Äc.
Kratz.r, uno in,,Wien bcyBcrnttardc Lichtncr,Rea)nungsführcrim litcgrapyischen I:i, ' t itu-
te am Michaelcr Plahe Nr . 3 zu ebener Erde, eingesehen, und auf eigene Kosten auch
Abschriften genommen werden können. Auch kann das Gut mit allen Bestandtheilen jc-
dcrzcitsclbst beaugenscheiniget, und im Falle jemand es außer der Licitation erkaufen woll-
te, auch vor dcr^ieitation mit der Frau (Hlgenthümerinn, auf dcinGutc selbst wohnhaft, der
Vertrag abgeschlosseneren. ^irätz am 3o. Octcbcr 182«.

Vermischte Verlautbarungen.
A n z e i g e . (2)

Der schon von Grätz aus bekannte I . Lowi , Zahnarzt von Agram in Eroat^sn
hat die Ehre einem hohen Adel, löbl. k. f. M i l i t ä r , so roieauch cine'm vcrchruiiqslrür«
digenPubkcum seine Unkunft anzuzeiaen, und biethet jedem an Zaynt'rankheiten Leiden-
den durch seine Kunst, wie auch als Operateur der Mundkranl'ycltcn, die thätigste Hül>

fe an. Er verspricht nicht allein bey der zarccn Zugend, sonderü auch bey dem Wachs-
thum und Auübudung der Zähne bis zum höchstcn Altec alle vorkommenden Krankhei-
ten , welche sich an denselben ooer den MunolyeUcn äußern, grundlich zu Heden und
vollkommen zu heilen.

Abgebrochene Zähne, übergebliebene Fäule, Wurzeln, n immt er, obne dem Lei-
denden riel Schmerzen zu verursachen, heraus. Auch benimmt er den Zähnen den^An-
satz oder sogenannten Weinstein, und biingt die lockern Zäbne wieder zur Festigkeit. Ferner
plomoirt er hohle Zahne und setzt auf oi'e neueste uno geschickteste Art Zähne e in, welche
den natürlichen ganz ähnlich sind/ Auch kann man bey ihm für alle Krankheiten und zur
Echalwng der Zä^ne Co^servatlo.nömittel - uud 'Mjccvationsmittel haben^ nahnülch:



Zahnschmerz, Mende Mi t te l , wie auch Tincturen zur Stärkung des weichen und losge»
wordenen Zahnfleisches; dannZahnpulver, welches die Zähne stets rein und weiß erhält'.

„ . , ^ . Wirklich Armen dienet er unentgeltlich.
Logirt beym Kaiser von Österreich.

. — . ^ __ . , »,»«
Convocations - Edict. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft WcixclberH wird hiermit bekannt gemacht,
daß zur Liquidirung dcs Aclir - und Passivftandes sohinlger Abhandlungen nach Adlcbe-l
nachstehender Pclst ncn die Tagsatzungcn auf folgende Tage hcstimmt worden seyen, als:

Am 9. December d. I . Nach Ioftyh Kramar, von Salloch.
- - - - Nach Georg S . dar,, von Draga.
- - - - Nach Maria Iehanka, von Scitcndorf.

Am 11. December >. I . Nach Martin Anschur, von Volaulc.
- - - ' » Nach Gregor Smrckar, von Iantfchberg.
- - - - Nach Mathias Koutschar, von Razhiza.

2lm 12. December d. I . Nach Maria Podcrschcy, von Gaberjc.
- - ^ « Nach Martin Lambergcr, von Iantschdcrg.
-' - - . Nacl) Gc r̂c) Wratnn, ron Tuigcrm.

Am i3. December d. I . Rack Martin Anschur, von Gabcrjc.
- - . - Nach 2lndre Uprcl, von Kresnitzpollane.
- - .- - Nach Ierni Mcschnar, von Sostru.

, Am ,4. December d. I - Nach Martin Kahne, ebendaher.
- - . - Nach Mathias Uppel, von Kresniz.'

- , - Nach Caspar Icunikar, cbcnd.
Am i5. December d. F. Nach Mathias Koß, ebend.

^ - ^ - Nach Georg Roischeg, von Razhiza.
- - , - Nach Matthäus Ausjctz, von Stangen. ' ^

Gs haben daher alle jene, die auf vorgenannte Nachlassenschaftcn, aus welch immer
für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu machen gedenken, an den obbesagten Tagen ihre,
dcriey Forderungen, und Ansprüche sogcwiß zu Protocoll zu geben, und anzu-uel^en, als
wiorigens die hierzu schuldigen Beträge sogleich im Rechtswege eingetrieben, die Verlässe.

^ Hehoria abgehandelt, und den bctrcssendcn"El-ben eingcantwortct werden würde.
.Bezirksgericht Weixclbcrg den 9. November 1620.

Wo hm m gen zu vennicthen. (2)
I n dem hause Nr. 142, auf dcm'Sr. Iacods-Plahe sind zwey Wahnunqcn auf künf-

tigen Georgi 1U2» zu vergeben, bestehend im 1. Stock vorwärts, aus 3 Zimmcrn»
Küche, Speis, Keller, H clzl<'g und Kammer; ferncrs im 2. Stock rückwärts an der
Wassersn . , 4 Zimmer, Küche, Speis, Keller, Holzleg und Kommcr.

Das Nähcr» erfahrt man am altcn Markt Nr. 47 im 2. Stocke.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt gemacht: (Zs scy über Ansuchen

des Johann Grosidcl, von Stara Vaß, wider Johann Wogathey inDobrazchava, wegen
fchuloigcn 52 fl. iä kr. nebst Supcrcxpcnsen, in die öffcntlickc Fcilbicthung cincs gegne-
rischen' dreyiährigen Stiers, 3o Wirling Haber, 5^ Centcn Hcu^und b^Mcnren Srroh
in. dem Schä/luigswertbe pr. 72 ft. gcwMigct, und hierzu für den ersten Ternnn der 6.,
für den zw.rt<n der 20.Dcc.di svs, und sür den dritten al^r dcr'4< Jänner küufüg^n Jahres
N^ltldcm Anhange dcö 256 ̂ . a. G- O. bestimmt worden.

Wovon die ^kauflustigen mit der Erinnerung in die Kenntniß gesetzt werden, daß.
die Licitation im Orte Dadrazchavcl bey dem Hause des Schuldners'jederzctt um i» Uhr
früh abgebalten wcrdcn wird.

^»e.ia, am 16. Norember 1L20.



E d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutbcrg, als requirirtem Gerichte, wird hiermit bcklMnt

Zeinachc: Oö sey auf Ansuchen de^ Herrn Andreas Supvantschitsch k. k. Tabatverlegers
zu Kra:,ch,urg, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche von 4- November 1617 am Rec«
litäte:ttaufschu!il:ge schuldiger io5 ft. 16 kr. c. 8. <̂ „ ron dem löbl. Bezirksgerichte der
Staalshcrrschaft Si t t ich, in die erecntire Fcilbiethulig der, dem Andreas Thcran gehö-
rigen, dem Grund buche des G«gfLambcrgischcnEanonicats subRcct. Ä^rol ^61^2 dienstba-
ren, im hicrortigen Gerichtsbezirke imDorfe Kollitschou liegenden auf 35a f l . gerichtlich ge-
schätzten Realitäten , als halben Hübe, Mahlmühle und Hammerschmiede gewilligt, und
zu diesem Ende hierorts der 5. Octobcr, 9. Novcmbcrund »4- Dcccindcr 1620, jedes-
mahl von 9 bis 12 Uhr Früh , im Orte der Realitäten, mit dem Bcysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten bey der ersten odcr zweyten Tagsayung, weder übcc
noch um dcn Schätzungswerth veräußert iverden könnten, solche bey der dritten auch un-
ter demselben hindan gegeben werden würdcn.

Die näheren Kaufbedingnisse können in dieser Gcrichtscanzle:> eingesehen werden.
Krcutberg, den 25. August 1820. ^ ^ ^ ^ .

A u m c l d u n g 6 - E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht:, sss seyen über Anlangen

der betroffenen Erden und Verlaß-Curatorcn zur Liqmdirung nachstehender Verlässe fol«
gen)e Anmcldungs-Tagsatzungcn bestimmt worden, als:
g) der 1. D e c e m b e r 1820 nach dem am 26. August l . I . in Planina verstorbenen

Blasius Gabrouscheg, nach dem im März !Üi3 eben auch in Dlanina abgelebten Jo-
seph, Sichert, und nach dem am ^5, May itt2o in Mühlthal rcrstorbenen Matthäus
Tschcntschur.

t») dle r>2. Decc mber l. F. nach der am 20. May 1L19 in Eibenschusi verstorbenen Mar-
garcth Duntar, und dem am 24. Au.qust i6 ,5 in Planina abgclebt<n Jacob Kuschlan.

«) der 4. December l. I . nach dem am 19. August 1820 in 3Iicderdörs verstorbenen
PrimusTurschitz, und nach der am 1. I u l y ' l . I . in Zir lniß verstorbeuenAgnesTschoppe.

6 ) l de r5 . December l . I . nach der am 17, September l. I . in Zirknitz verstorbenen
Elisabeth Koratsch, unh dem cbco auch in Zirknitz am 6. Octcber l . ^ . verblichenen
Joseph Primscher.

e) der 6. December 1620 , nach dem in Mcmniz verstorbenen Lucas Marcintfchitsch,
und dem in Laasc abgelebten Mathias Kuschlan,

t ) der 7. December »620 nach dem am 14. October 1620 in Laase verstorbenen M a -
thias Mi l lauz, und dem im September i L i ä in Eibcnschuß verstorbenen Thomas

'^ Urbas.
Es haben daher alle jene, welche an einem oder dcm andern dieser Verlasse, aus was

immer für cincm T i te l , eine Forderung zu stcNcn zu haben rcrmemen, »der an dcm ei-
nen, oder dem andern derselben ctwas schulden, sogewiß an dcm zur Liqujdirung desscl.
bcn bestimmten Tage um 9 Uhr früh vor diesem Gerichte zu erscheinen, und ihre Forde^-
rungen anzumelden uno gchörig darzuthun, oder ihre Schulden anzugeben, als sonst der
Verlas; den sich meldenben Erben, die ihre Erbrechte gehörig dargethan haben werden, ein»
geantwortet, und gegen dic Schuldner im Rechtswoge eingeschritten werden würde; die
sich nicht meldenden Gläubiger es sich aber selbst zuzuschreiben hätten, wenn sic die Fol-
ftcn des 5. 3^4 h. E . B . träfen. Haasherg am »5. October 1620.

(2)^ E i n W i r t h s c h a f t s b e a m t e r w i r d gesucht""
auf cme Herrschaft m llnterkram. Solcher mus; sich mit Zeugnissen über s.-ine Moralität
und Brauchdarkett, besonders im Unterthanenfach:, ausweisen können. Über daö Mch-

. rere ertheilt dtc Erörterung«.'« das Zeitungö - Comptoir.
Liübach, den 2». November iü«V. '



Ncinzebind ,nid Bergr-ch» - Verpachtung, six
I n der ÄmlseHnzlc., c>er t. k, Rcligioni ° Fonds. Herrschaft Ropettshof. »rcrden am

5o, November!, I . zu tc» gewöhnlichen Amtsstunden d.c zur genannten Hercschaft gch».
liqc» Wci»,chendt und Bergrechte vom Wcingcbir.qe ^»ber>«, «erch be« Naßdorf, Sa>
°? Somhnaqora und K«scfe,werch; dann der hubtheiüge Wemzehend mN«senfeld. S t .

Narth^lmH. Virch und Pristava mittelst öffentlicher Vcr,te!gclung »uf die »üchMemmen»
len 6 Iahrc in P,'cht ülerlassen,

Necwaltungsamt Rupcrtshof an, 4, November ll»2o.

N a ch r i ch t. (2)
Franz S c h m i d t , bürgerlicher Handelsmann von Grätz,,

cmvfieblt fich aeaenwirtige,! Markt mit ewem wohl affortltten La-
aer der modernsten Stockuhrm, aller Gattungen Verzierungen
auf Fenster und Meudeln, großen Wand-und andern Spiegeln,
Cl «toulkn . araantifchen Lest - und Hang - Lampen, vergolde-
t ln pustern, äivsl«er Sorten Messing, Zll inder-Laternm, ganz
neu erfundenenKaffeh-Maschinen, Essig - und OehlgenM, pla-
Art und von polltirttm H o l ; , die ganz,neu «fundenen Nachtllch-
etr mit Uhren, zu Oehl und Spul tus, Kaffeh-und Llchtscheer-
Tassen, von Mmre I»Pl« und c,ivel5e,-Farben^ Zucker-Buchsen
von dergleichen »nd politirtem Holz, Porzellan - Kafflhschalen,
und fein gemahlten Trinkgläsern, mit den zlerttchstcn Dessems und
Devisen,Abzichiiemen sammt einem vortrefflichen Pulver, die
berühmttn englischen Schreibfedern in Kistchen, aus Sammet ge-
mahlte Damen- Ridicute, Hostntrager «nd Strump bander nach
neucstlm Geschmacke, alle Sorten Damen-Casetten mit gemahl-
tem S ? r I und gepreßtem Satinet- Pap.er, gep»Mes Papier
i n a u f n N r Ü n , nebst ausgescblagenen Papier-Dessems, vergol-
det, versilbert, in Farben und weiß, Spielmarken vonBemund Pa-
p ie , feine Taroque- und Piquits-Kartm, Kleiderzchließen von!^m>-
ce Vo!,n5 » l» c„ur, chemischen Wäsch- und Mcrktinctur, Ta-
bakköpfe von Meerschaum, Porzellan und ächter Portretschaner-
Erde, sammt den dazu passenden Mischkolzer und andern Rohren,
wohlriechenden Feuerschwamm, großen und klemen Zünd-Maschi-
nen in lakirten Büchstln, nebst d?n extra guten Holzchen. Auch
kann man nach jeder beliebigen Quant'.tat nui emer vorzüglich
auten, dem Led« sehr nütziichen Glanzwichs in Zelten bestmög-
lichst bedient werden. . » . ^

Hat seine Niederlage »n der gemauerten Hütte.



(3) Vom Bc^irksgenchte der s-crrfchaft Thnrnamhart wird hiermit bekannt gemacbt:
, ^ s fco auf Ansuchen dc.sHrn. Aloys Pollak, Kurator der Carl Smrekcrisä?,cn Verlasimassa,

zu Erlachhof, in die gerichtliche Feilbicthung dcs, 5«-^ Mathia Blaschauiz, zu Icuschouz
gehöriqen, rregcn durch Urtheil dd. lo.September ip?cj behaupteten ;3 fi. 22 kr. M< M .
nebst.Nebenvcrbindlichteitcn mit Pfandreckte belegten, unt t rm 28. September d. I . ' a u f
55 N. gerichtlich gcs! ätzten, in Icuschsuzbcrg gelegenen, zur Staatshcrrschaft Pletcrjach
sub B e r q N r o . i364 zinsbaren Weingartens, und dabey befindlichen Fahrnissen, i m
Wege der .Erccution, ge.wUliget worden.. Da nun hierzu drcy Termine, und zrrar für
dcn ersten der.»2. December d. I . , für den zweyten der 25:'Jänner und für den dritten
der 24. Februar 182,7 mit dem, Beysatze bestimmt worden^ daß, wenn die vorbcsagte
Rcalitär und Fährnisse weder bey dem ersten, noch zwcrteu Termine um dcn Sckatzungs-
werth oder darilbcr an M a n n gebracht werden könnten ,- bey dem dritten Termine auch
unter der Schätzung l>indana,cgebelr werden würden, welche sothane R-alitat und Fähr-
nisse g.'gcn gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, slch dcn gedachten, -im er-
f,)rdc>rli^en Falle auch nachfolgenden Tagen Vormit tag um 9 bis 12 Uhr , im Orte Jeu?
scbouzbclg cinnlfilrden, und ibre Anböthe anzugcb.'n haben, als auch die auf dieser Rea-
lität allenfalls vorgcmerkön Gläubiger dazu vorg laden werden.

,Beürksa'richt Tburnambart dcn 11. Ncrcmbcr 1620.

(5) V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Tburnamhart wird hiermit bekannt gemacht r
Es sey auf Ansuchen des-Hrn. Aloys Pollak, Kurator der (Zarl Smrekcrischcn Verlast
inassa zu Grlachhof in, die gerichtliche Feilbiethung des dem Jacob Iellouscheg, zu Sme-
tschitsch gcbörigen,, wegen durch Urtheü dd. 9,. September 1619 behaupteten 60 ss. 69 kr.
M . M . ncb'"i Nedcn.vcrbindlichkeiten ,uit Pfandrechte helegtcn, unterm 26. September
d. I . auf-166 fi., gerichtlich geschätzten, in Redcrsdcrg gelegenen, zur Herrschaft Nutcn-
steiil sub B5r'g>.Nro> 2Z zinsbaren, Weingartens, und dabey befindlichen Fahrnisse irr l
Wcgc der Grccutson^gcwilligct worden. .Da nun hierzu drcy Termine, und'zwar für den.
ersten der 5 2v DcccMbcr d. I ^ , fur den zwcyr'n der 25. Jänner und für dcn, dritten den

, 24. Hornung ^821 nnt dem Beysatze bestimmt worden, daß , wenn die vorbcsagle Realität,
und Fahrniss« weder'bey dem ersten, noch zweyten Termine um den «Schähungswerth
oder darüber an Mann-, gebracht werden könnten, bn) dem dritten Termine auH unter;
der Schätzung hlndan^egeben, werden wurden, welche sothanc Realität und Fahrnisse
gegen gleich bare Bezahlung- cm sich zu bringen aedcnken, sich dem gedachten, im crfor»
dcrlicbcn Falle auch nachfolgenden. TagM Vormittag um 9 bis 12'Uhr im Orte Redcrs^
bcrg cinzunüdcn/ und ibre Anböthe anzugeben habcn,. als-auch, die auf dieser Realität.
Wenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu rorgcladen lnerdcy. ,,

Bezirksgericht Thurnainhart dcn i ! . Norcinlvr ,82^,.'

A n t o n S ü s ß , (5 )
welcher gegenwärtigen Markt besucht, hat die Ehre, dem verehrten Publ^
cum scin wol)l assonn tes Waarenlager von orp., mittels, und qanz ftinm
Tüchern / g^arbtcn und mellirten Casinnr und S t ro t zu elnpfehien.,

Dic Oute dcr Waaren und die billigen Preise werden das ihm geschenkte
Zutrauen , um welches er bittet, rechtfertigen, und jeder kleine Versuch vow
dcr Wahrheit seines Bestrebens überzeugen, dasi er in der Zufriedenheit sei-
ner vcn'hncn Abnehmer den reellsten Gewinn fuche. >
- ^ m zweytcn Gange rechts / die letzte Hütte.

W 0 h n un g z u vorgcben.
^ n dcr Stadt ist eine Wchnüng nn ersten Stock, bestehend in drey
> r ' ) , Küche, Spcis, Holzleg:c., z.u kommend r 'Georgi -Zr i t zu

- Das nähere erfährt man im Zeitungs - Comptoir.
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(3) Die k. k. privilegirte

Zitz-und Kattun-Fabrik
d e s

F r i e d r i c h T a r l S t a r c k
a u s

Graßlitz in Böhmen,
empfiehlt sich geaenwärtigen Laibacher Markt mlt^e ,em
vorzüglich schön sortirten Lager verschledener Gattu qm
w e i ß e r und gedruckter K a m m e r t u c h e r , La«
pisse, W a t e r l o o ' s , C a l i c o t ' s und derley^u-
cher zu den möglichst billigen Preisen.

Hat ihre Niederlage nächst der Schießstätte
in einer M M U m m Baute.
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' (3) Gefertigter hat die Ehre einem verehrungswürdigen P u -
blicunlZ anzuzeigen, daß er schon bereits zu Georg: l . I . seine
Wohnung verändert hat, und. sich Vermahlen am Kundschafts-
platzl im gewesenen Büchlsr'schen, dermahlen Schrep'schen Hause,
Nco. 2Z3 nächst der Schusterbrücke befindet, wo er wie bisher
allej Gattungen Zinawaaren um möglichst billige Preise verfertigt.

Auch wird altes Zinn gegen neues eingetauscht, odcr um-
gegossen. Joseph He rwe r t h .

bürs^rl. Zinngiesssrmeister.

Z u w a g s - O r d n u n g ,
«elche bey d?r Fleischaus'ckrotnng in, Laibach vom i . Jänner 1620 angefangen, von sämnltli»

chen, Fleischern genau .̂ u beobachten seyn wird^

! «. , Gebührt dem, . ^ Gebührt denl. 1
^ Mufer. ' ^ ' ^ K«.f°r. j

me Raines me ^"nes , A N M k k k U N g.
vol, Rilld- iZuwage vozi Rind- Ziuuage

fleisch ^ ,>, ^ fieisch j ^

«Pfund ' PfTsÄH? Pf.'Lch. H f im7 'Pf - I^h^ ^ f . ! L t h ^ / , !

j , - . 27 — 5 7 ' 5 26 /'^ 6 , DieZiuvagehatausderNase,
, r U2 1 6 — i i 7 i!2 6 7 l f) cber-»nid unter Gaumcn, ^leck,
!2 i 2 l — 11, K 6 2.) ^ 1 i2' klinge/. Brieß< Her^/ Leber,-

2 i.,2 2 ;5< — i5 3^i2 7 2 i ^4 v^'il^, ,Eucer, Nieren, oder
^.3 2 i 16 — 16 s) ' 7 1 ^ ' 1 16 Nöhrkwü(he,n / in denen, das-
!- I ^2 2 ! 2c, — 1 ' ^ s) l.l2, 7 2<). 1 'isj ß H'.irk noch besiüdlich-ist, zu be-
> 4 ^ 5 ^ i n " — ' 2 2 . ic»- ^ - LVvro 1 , 22 k stehen;. Bestandtheile von Kä l - !
^ .^,^2 ! 5 24 — 2-4 . i5 i ^ j ' , 4 2 16 ^ dern^ Hacklmeln oder- Ziegen !

>! 5> /̂  !̂ ) ^ — ^ 2 7 ! 2c> ^ is>!>2c>' 3 , ! 12 sdem, Rindsteisch zuzuivägen, i i?
,̂  5 U2 , !, ^ l ^ ^> 2 . ) ! , 5a ! 27> — . 5> — Z uichr gestandet, und >vas B e i l -

' ' «3 5 -^- ^ .^_ z / ^ ! 35 6 ^ 6 24 A >uer5 imch rem geputzt seyn., j
i; 6 ^ 2 ß5) ,7)!, 1 , 5 5a ' 4 i ! 2 a ^ 9 1 2 ^ ' ?

^ " ' Gegen uüvtig,» ̂ .üUHgsordnunq, die n, jeder ^selschbanr.dln-ch de,: betreffenden Fleiscic« ^>i)
Strafe vo.» -5 R^h,5:hälern angeyefcet zu erhalten i't, wird zu Iedermans Wissenschaft t»,nd'
gedacht, llnd so wie dem Gewsrbsmanü ::nte7 fchiue^r Ahndim^ aufgetragen wird, sich hier-
nach g.'nau z l a-^ten, und dsese Züwa^äordnuüg m n ^ deinem Vorivande-zu übcrcreten ,, wird
auch d ^ c.'u'ö!ldö pilbücum aufg^oroert, fül- d.rs fleisch auf keine Weis« inehr, ats die be-
ftehe^e Satzung >:»it Z.̂ o>ige answeiftt,, ;n bemahle!», und jede Üd.'rhalumg un>d Bsvorthei-
lung de n bcy de« C),'-trolwage aufgehellten Coini^isar ;nr Emleitung b«v gefttzlrcheu Besna»
jung sogleich aNH'.l^'i^ell. Magistrat Laldach dc« ^. I^-nnc« l<>2«.


